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PI un
Vor einein „Versorgungs-Engpass"

-an- Diejenigen, welche uns eine ähnliche Ueberra-
sehung bereiten möchten, wie sie die Franzosen bei der
Wiedereinführung der Brotkarte erlebten, haben plötzlich
gemerkt, dass es zurückzuhalten gilt mit dem Fo/7/ss//«o-
rw/e« «acA einem rascAen /466a« ofer RaBo«ie?M«g. Wir
Aönne« gar nicht «umfassend abbauen», denn die andern
um uns herum werden bestimmen, was wir an Nahrungs-
mittein einführen dürfen und was nicht. 7AS7J «nri Gross-
ftri/anwie«, die eigentlichen Verfügungsgewaltigen über die
Weltvorräte, sind ausserstande, dem freien Handel die
Türe so weit zu öffnen, wie sie möchten, aus dem sehr
einfachen Grunde, weil sie festgestellt haben, was bis zur
nächsten Ernte fehlen wird, und weil sie nach dieser
trüben Feststellung zu einer panmässigen Rationierung
des Vorhandenen für alle Ansprecher schreiten müssen.
Sie fangen beide bei sich selber an, aber es versteht sich
von selber, wie sie alle andern Staaten, die kapitalkräftigen
so gut wie die verarmten, in der Verteilung behandeln
werden.

Ewropa Aa/ cor dem Kriege 42 ü/iZüone« Tonne« IFei-
ze« produziert, im /e/z/e« /aA/e in/o/ge de/- KriegsAanä/«'«-
ge« nur 25 (l/i/Ztonew. 17 Millionen Tonnen fehlen Europa,
und sie müssten aus andern Erdteilen beschafft werden. So
stellt die britische Regierung fest. //fter awcA /l.s-ie« Aa/
eine geiuaRige Gn/erpro/ZwA/ion er/aA/en. Die Äa/iar/iscAe«
««(/ swe/awimAaniscAen £r«/en öfter Aönne« das A/an/co
nicA/ awsg/eicAe«. 777«/ A/üZione« Tonne« werden in den
ersten secAs Afonaten dieses daftres feftten. Von der zwei-
ten Jahreshälfte wird noch nicht gesprochen. Bis dahin
wird ja eine weitere Ernte fällig werden. Hätte nicht
Kanada eine Missernte zu verzeichnen gehabt, und würden
nicht die Reis verzehrenden Länder ebenfalls nach vermehr-
ten Weizenzufuhren rufen, die Kalamität wäre vermieden
worden.

Die ftri/iscAe Regierang Aa/ an dos eigene Fo/A appei-
/fort, hat ihm klargemacht, dass es gelte, viele Millionen
von Menschen vor Hunger und Siechtum zu bewahren
durch eine kluge und planmässige Verteilung des Vorhan-
denen und durch zeitige Einstellung von Ersatznahrung
für das fehlende Brot. Das -wird ancA ans angeAe« — wir
können die englische Mahnung fast wörtlich auch zur uns-
irigen machen. Die enge Passage muss durchschritten
werden, und das Buch von der «Anbauschlacht» wird noch
um ein Anhangskapitel verlängert werden müssen. Hof-
fentlich hat man nicht schon die Bereitschaft zur Schwei-
zerischen Selbsthilfe zu weitgehend abgebaut und kann
man unser Volk nochmals wirtschaftlich mobilisieren. Dz
de/- «ticAs/en LeftensmR/e/Aar/e wird der Oeffentlichkeit
eine erste Lektion erteilt: Es gibt wen/ger Raffe/-, und
zwar, weil man ein wenig sorglos die Fettkäsefabrikation
ins Kraut schiessen Hess und nun etwas umdirigieren
musste. Es mögen alle, die «genug von den Coupons» ha-
ben, überlegen, dass leicht auch andere Sektoren unserer
Ernährung ins Schwanken geraten könnten, wenn die Zii-
gel zu früh gelockert würden. Benz/'// ist /a ««« zazeder
D'à/', dank der Möglichkeit, Reserven einzusetzen, noch be-
vor die Zufuhr in vollem Umfange wieder funktioniert.
Aber Brot...?

[n vergifteter Atmoshpäre
Bei»/ dft.sc/d«,«' de/- «£//yO*-Tag«ng />/ London — es

soll die erste Hälfte der ersten Vollsitzung gewesen sein —
stellen wir d/'e t-ergiRe/e dfnzospftäre fest, in welcher sich
dit- Weiterentwicklung der politischen Verhältnisse be-
wegt. Bis die nächste Tagung des «Sicherheitsrates» zu
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Rechts: Als Bürger von Brugg und Zürich ist der
Schweizer Dichter Adolf Vögtlin am 25. Februar
1861 in Brugg geboren. Er studierte Kunstge-
schichte und Philosophie, hielt sich einige Zeit in
England auf und nahm nach Ablegung der Doktor-
prüfung eine Lehrstelle in Baden an, von wo er
bald nach Basel, später ans Seminar Küsnacht und
dann ans Zürcher Gymnasium berufen wurde,
um sich später dem Redakforenberuf zuzuwenden.
Seine erspriessliche dichterische Tätigkeit stempelt
ihn zum eigentlichen Kulturschriftsteller unserer

Zeit (ATP)

Die Potsdamer Konferenz hat beschlossen,

folglich wird gehandelt. Vor rund 300

Jahren nämlich hat man die Deutschen

als Siedler nach Ungarn, vorab nach dem

Banat gerufen, wo sie heimisch wurden,

ihr ,,Schwäbisch** aber beibehielten durch

Generationen. Die heutigen Verpflanzten,
die nun nach Deutschland auswandern,
haben Deutschland noch nie gesehen (ATP)

20 * *942
Si/ebruar x,> ^ dem falle

die Schlacht
^eoi^dbiiwird eva-
SS* Ä T
• ten Sieben. Die
^ §V^Ssstrasse des

verstopf

1943

Der durch seinen heroischen Widerstand gegen die
Vergewaltigung der Kirche durch den National-
Sozialismus und seine lange Leidenszeit in Kon-
zentrationslagern berühmt gewordene Pastor Nie-
möller (rechts) ist mit seiner Gatin zur Oeku-
menischen Weltkonferenz in Genf eingetroffen.
Unser Bild zeigt ihn mit dem Sekretär des ame-
rikanischen Kirchenrates, Dr. Henry Smith Leiper

Der »"I
Steger * jjh|l
richtsweibel 9 |„fA
und wird
9e"ie».^®de<V
Bern ms ?" „,,sd"

-18. **

dem halben Mo-S ^hen von Stalin-
îîhe, hhere^ über
Sno^ ein *»» Mdu-

~A»meisj, stossen bis
Chari7°^' Nördlich

b^hgeschlr, halbkreis-
«J® °han,Q Vorstösse

pi ®dererobp. «®" -«ch ab.

1944

20. Februar. Nach derci russi-
sehen Durchbruch bei Luga bre-
chen die deutschen Stellungen am
Ilmensee zusammen. Staraja
Russa lallt.

1945

15. Februar. Budapest ist ge-
lallen. Im Norden zeichnen sich
die ersten russischen Operationen
gegen Pommern deutlicher ab.

Von Liegnitz aus dringt Konjeiu
Richtung Dresden vor. Der ost-
preussische Kessel ist fast ganz-
lieh bezwungen. Königsberg hält
allein noch aus. Im Westen hat
der Angriffsflügel Montgomery
Kleue genommen und arbeitet
sich systematisch gegen den Nie-
derrhein vor.

»Iii
tagen beginnt, steigert sich vermutlich die Unsicherheit

noch um verschiedene Grade, es sei denn, die Pro-

bleme würden von den Grossmächten anders angepackt

Stellen wir zusammen, was beim Auseinandergehen der

' UNO»-Delegierten an neuen Gefahrenwolken am Himmel

aufgezogen. Erstens sind in Kanar/a eine ganze /4nzaAZ e/te-

n/aZige wncZ gegenwärtige Reöfie/-«nfifsftea/nfe verAafZe/wor-
den weil sie militärische Geheimnisse an eine auswärtige
Macht verraten haben. Eine weitverzweigte nmiscAe Spio-

//at/eoYf/ani.sö/ion ist aufgespürt worden. Zweitens erheben

die /«gosZawen, und zwar iZwrcA IFyscAinsAi, den rwssi-

scAen De/es/alionscAef, Pro/es/ gegen die /4nwesenAeiZ non

ineAr aZs /Oft ftftO ftewaRne/e// RoZen in OfteriZaZien und be-

haupten, diese der Mrn/ee Inders zugehörigen Verbände

bewegten sich auf die Venetia Giulia zu, also der jugo-
slawischen Grenze im Isonzogebiet entgegen. Drittens

protestiert die po/niscAe Re^ievMngr gießen die Tor/e.ri.sZe«z

dieser rlrn/ee Inders insbesondere, erklärt, dass sie nicht

mehr als Bestandteil der polnischen Armee betrachtet

würde und stellt den Soldaten frei, sich als Zivilisten ein-

zeln durch die nächsten Konsulate heimschaffen zu lassen.

Viertens wird von den CAinesô» /es/geAaZ/en, dass die / «s-

siscAe Mraee in der A/awZscAwrei, we/cAe »ertrag.s«îâi\s/g

im Dezemfter zwnicAgezogen sein soZZ/e, immer nocA im

Lande steht, Baracken baut, die für einen langen Aufent-

halt bestimmt sind, alle strategischen Punkte in der Hand

behält und gar keine Miene macht, die Bedingungen des

Moskauer Vertrages zu erfüllen. Fünftens stellen CA/nesen

i/nd /Dneriftaner gemeinsam fest, dass die ri/ssiscAe /4nnee

ans der A/andscAwrei «nd a//s A'oräAorea aZZes aftfrans/?or-

ifiere. was irgendwie als ehemaliges japan/scAes Räsiwnj/s-

an/ betrachtet werden könne, also die gesamte kriegs-

wichtige Industrie mit allen Maschinen und Materialien,

wobei "den amerikanischen Verbündeten der Zutritt in die

russisch-besetzten mandschurischen und koreanischen Ge-

biete versagt bleibe. Sechstens erhöhen die Russen wah-

rend der neuen FerAandhrngren mi/ CAina in TscAMngAmg

eine Terderwngr nacA der andern mit dem offensichtlichen

Zwecke die wöcä Fa/t fest in
die Hand zu bekommen und die Hand auf die mandschu-

rische Wirtschaft zu legen. Siebentens hat sich »Fy-

scAinsAi in London zwm fterw/enen ScAn/zAerrn i;on Syrien

«nd Liftanon aw/ge/ror/en, hat die Forderungen der beiden

Staaten nach sofortigem Abmarsch der britischen und fran-

zösischen Restarmee unterstützt und schliesslich sein I efo

eingeiegf gegen einen ameriAaniscAen Ferm?Riw«g.s't'o/'-

scA/ag
'

wonach die beiden Regierungen sich in direkten

Verhandlungen mit England und Frankreich — unter Ober-

aufsieht der «UNO» — einigen sollten.
Das russische Veto bedeutet, dass der Syrienhandel furs

erste vom Sicherheitsrat nicht entschieden werden kann.

Zu solchem Zwecke ist den Grossmächten in San Iran-
zisko dieses Recht eingeräumt worden. Es fragt sich, was

die Russen damit bezwecken. Die Antwort auf diese Frage

ist nicht schwer zu finden:

Russland wirbt um die Kolonialvölker.
Man muss blind sein, wenn man nicht merkt, mit wel-

eher Systematik Wyschinski dieses Werben betrieb. Die

Beobachter an der «UNO»-Versammlung haben mit nicht

sehr viel Verstand festgestellt, dass der scharfsinnige

Russe sich eine Niederlage nach der andern geholt habe

und dass damit Russlands Prestige Schaden genommen.

In Wirklichkeit bedeuten diese Niederlagen nichts, abei

(/as, was damit eingehandelt wurde, alles; es kann den
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MM
Vor oiiiein ,,Vei'«c»'»unA8-Ln^p«««"

-an- Diejenigen, welcke uns eine äknlicke Reberra-
sckung bereiten möckten, wie sic die Krauzusen bei der
VViedereinkûkrung der Rrvtkarte erlebten, kaben plötzlick
gemerkt, dass es zurückzukaltei» gilt niit dem /'„,//««/,»„-
rn/e» »ae/? »/,,»,» ,asc-/?e» Rddan àr //»/,„,„>»„»,/. Wir
Ro»»»» gar nickt «umfassend abbauen», denn die andern
um uns kerum werden bestimmen, was wir an Nakruugs-
mittein einkübren dürfen und was nickt. t/ö'R u,n/ R'ross-
dri/ann/e», die eigeutlicken Verküguiigsgewaltigen über die
Weltvorräte, sind ausserstande, dem kreien Handel die
Rllre so weit ?iu ökknen, wie sie möebten, aus dem sekr
einkacken Rrunde, weil sie festgestellt kaben, was bis zur
näebsten Krnte keklen wird, und weil sie nack dieser
trüben Kvststellung zu einer panmässigen Rationierung
des Vorkandeneu kür alle Knsprecker sebreiten müssen,
sie kangen beide bei sieb selber an, aber es verstebt sieb
von selber, wie sie alle andern Staaten, die kapitalkräftigen
so gut wie die verarmten, in der Verteilung bebandeln
werden.

Knro/,a /,a/ vor de», Kr/er/e d2 ,l///„„»c» ?'o»»e» IRe/-
?en pror/uÄer/, ?,» /e/z/e» ./«/„» /»/„/,/» der K,,»,/«/»,»<//»»-
r/e» »»r ZZ ,R,7/io»e». 17 Millionen Rönnen keblen Ruropa,
und sie müssten aus andern Krdteilen besckakkt werden. 80
stellt die britiscke Regierung fest, Rder ane/, /K7e» da/
eine s/env,///,/e 1/»ierprodu/ction er/a/»e». Die icnn«dise/»en
nnd «Âda/neriànàâen K,»/e» ade /können c/«s Ua»/ea
»,'od/ a«SA/e/e/?e». Kn»/ 1/idionen Rönnen rnerden in den
ersten «so/,« ,l/o»a/e» dieses ./«/„es /e/den. Von der /.web
ten dabresbälfte wird nock nickt gesproeken. Ris dabin
wird ja eine weitere Krnte fällig werden. Hätte nickt
Kanada eine Misserntezu verzeicknen gekabt, und würden
niekt die Reis verzekrenden Ränder ebenfalls nack vermekr-
ten VVei/.en/.ukukren rufen, die Kalamität wäre vermieden
worden.

Die dr?/?«a/,e /îezdernnA da/ an das eiAene Ko//c «p/nd-
//»,/, kat ikm klargemackt, dass es gelte, viele Millionen
von Menseken vor Runger und siecktum zu bewakren
ilurek eine kluge und planinässige Verteilung des Vorkan-
denen und durek Zeitige Einstellung von Rrsat/.nalnung
für das keklende krot. Das nn/d ane// n»s anr/ede» — wir
können die engliseke Maknuug fast wörtlick aucli /.ur uns-
»ügen maeken. Die enge Rassage muss durcksckritten
werden, und das Ruck von der «Knbauscklackt» wird nock
um ein àkangskapitel verlängert werden müssen. Rot-
kentlick bat man nickt sekon die Rereitsckakt zur sckwei-
zeriscken selbstkilke zu weitgekend abgekaut und kann
man unser Volk noekmals wirtsckaktlick mobilisieren. /»
der ,,«a/ts/e» Redens,»///e/Rar/e wird der Dekkentlickkeit
eine erste Rektion erteilt: Ks gibt »ie»iAer Ru//er, und
zwar, weil man ein wenig sorglos die Kettkäsekabrikation
ins Kraut sekiessen liess und nun etwas umdirigieren
musste. Ks mögen alle, die «genug von den Koupons» ka-
ben, überlegen, dass leickt auck andere Rektoren unserer
Krnäkrung ins sckwanken geraten könnten, wenn die /ll-
gel ?.u krük gelockert würden, Rens?» is/ /« ,„,» nn'ec/e
frei, dank der Mggliekkeit, Reserven einzusetzen, nock be-
vor die /ukukr in vollem Rmkange wieder funktioniert.
.Vber Rrot...?

In ve^ikteler Xtii,os>is>.iie
Lei»? Rdse/àss der «5/VD» -?'«,/»»,/ i» Rondo» — es

soll die erste Rälkte der ersten Vollsitzung gewesen sein —
stellen wir die rerr/i/iete .d/,»os/,däre fest, in welcker sick
die Weiterentwicklung der politiscken Verkältnisse be-
wegt. öjs die näckste Ragung des «sickerkeitsrates» zu
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kecià: ^l5 käRge«- von uncj «5t cieR
8ck^e«rek- Dickten ^ctolf Vögtlin am 25. febraac
1361 in örugg geboren. 6r Ztuctierle Xunztge-
îebicble unci ebiiozopbie, bis» 5>cb einige ?eit in
êngionâ ouf unci nokm nocb ^biegung cier Ooictor-
pRÜfung eine l_ekR5telle in kaclen an. von >vo ei-
boicl nocb öozei, zpäier an! Seminar Xüznocbt unit
-tonn ans ?llrcbsr L/mnosium berufen vur<ts,
um zjcb ipötsr dem lteciaicforenbsrus ^u^uvsncten.
Seins erzpriezsiicbe cUcktsrizcbs àsàligiceit zfempsil
ibn IUM eigsntlicksn Xuiturscbriskfeiler unserer

?ei,

Die ^ot5<tc«mei' Konteren^ tint de5ck!c>55en.

solglick gekonctelt. Vo»' k°un6 300

Satiren nàmiick Kot man ctie Deatseken
o>5 Sieciisr nack Ungarn, vorab nocb âem

kanat genasen. >vc> 5>e Keimi5cti v/ui'cjen.

ikn ..Zct»^ädi5ck" abeR keidekielten ctarcti

Generationen. Die tieutigen Verpstan^ten.
ctie nun nacti Deat5ck!ancj au5>vanctern,

Koben veufzcbionb nock nie gegeben

> ' àck àem ^Ue
üie Zicktacüt

à" Lu,-
^ <1es

'ì Verstopf

1S4Z

Der <turck seinen keroiscken Wi6erztoncl gegen bis
Vergewaltigung ber Xircks burck clen klationol-
zo^ia>i5mu5 unb seine lange tsibenzieit in Xon-
isntrationzlagsrn berükmt geworbene Pastor klie-
möiler (recktz) ist mit zsiner Latin ^ur Oslcu-
menizcken Weltlconseren^ in Lens eingetroffen.
Unzer kilb neigt ibn mit bsm Sekretär bs5 ams-
rikani5cken Xircksnratez, L>r. I-Ienr/ Smitk bsiper

0°' bi5b°ög-^
Steger
ricktîweibel 3 .„1^
unb wirb """
9°^°'/°^nb°<d
kern °

- t^eb

Kalken lVlc>-^ 5?Ue von Stalin-
Ktle^ ^ Katzen über

ew ws àciu-
s^vr> Rossen kis

lSlörclüek
kslblcreis-

'b w. "Kaìva ^rstösse
e/^rerok?. àk ab.

1944

^0. ^'edT'uaT'. c^em russià
sekên Duràìzrucìi kei ì)re-
eben âie üeutsoken Lteltunßen ana

llinensee zusammen. Ltaraza
ttassa Mllt.

1945

15. freb^uar. Laciapest ist ge-
/aiiSTl. Im klorüen zeicknen sick
<jie ersîeiì rìissiseì^eri Dperàionen
,e,en »ommern âeutìicker sk.
Von läegnitn aus dringt Xonzerv
lìicktung Dresde» vor. Der ost-
preussische Kessel isi kssî
lick bezwungen. Königsberg kalt
allein nock aus. Im Westen kat
der Kngriktsklügei ilàtgomergs
Kleve genommen und arbeitet
sick svsternstisck gegen den Rie-
dsrrksin vor.

tttti
tagen beginnt, steigert sick vermutlick die Rnsickerkeit

uock um versckiedene Rrade, es sei denn, die Rio-

kleine würden von den Rrossmäckten anders angepackt

als bisker. z

stellen wir zusammen, was beim àseinandergeken der

R'KD»-Delegierten an neuen Refakrenwolken am Rimmel

aul-rezogen. Krstens sind in Kanada eine gmnZe Rnsa/d e/,e-

»,a/1ae and </eye»m«r/i^e ReyierunAsdeande ver/,a//el! mor-

den weil sie militäriscke Rekeimuisse an eine auswärtige
Mackt verraten kaben. Kine weitverzweigte russise/ie spio-

n«Aeort/anisa/ion ist aufgespürt worden. Zweitens erbeben

die /»Aos/ainen, and sa?a? dure/î Rr/se/iins/ci, den ras»,-

«eRen Oe/eAa/ionsc/ie/, Rro/e.d Aepen die Rnieesen/md non

me/îr a/s /SS ööö dema//ne/e» Ro/en in Dderi/a/ien und be-

kaupten, diese der Rrmee Rnder« zugekörigen Verbände

bewegten sick auk die Venetia Riulia zu, also der jugo-
slawiscken Rrenze im Isonzogebiet entgegen. Drittens

protestiert die po/nise/îe //eAievnnA A6,/e» die Ror/ebkis/ens

dieser Rrmee dnders insbesondere, erklärt, dass sie nickt
mekr als Lestandteil der polniscken Krmee betracktet
würde und stellt den Soldaten frei, sieb als Civilisten ein-

zeln durck die näebsten Konsulate beimsckakken zu lassen.

Viertens wird non den RRinesen /es/^e/,a//en, das« die a«-

si«e/îe Rrmee in der Mandsedarei, rne/ede ner/raAsmas5,A

in, December zurnc/cAezof/en sein so///e, inrmer »oe/, in?

Rande stekt, Laracken kaut, die kür einen langen Kukent-

kalt bestimmt sind, alle strategisebev Runkte in der »ant
bekält und gar keine Miene maebt, die Ledingungen des

Moskauer Vertrages zu erfüllen. Rünktens stellen R/„nesen

nnd Rmeri/caner gemeinsam kest, das« die rus«i«e/?e dr,nee

ans der MandseRnrei und ans Vord/corea a//es ab/rans/?or-

Ziere, was irgendwie als ebemaliges jaMni«c/?e« Rüs/unAS-

an/ betracktet werden könne, also die gesamte Kriegs-

wicbtige Industrie mit allen Mascbinen und Materialien,
wobei'den amerikaniscken Verbündeten der Zutritt in die

russisck-besetzten mandsckuriscken und koreaniscben Re-

liiete versagt bleibe. Seckstens erböken die Russen wak-

rend der neuen Ver/iand/nnAen »?i/ ('/,?»« in RscànAKMA

eine Kordernny nae/t der andern mit dem okkensicktlicben

cìie rest m

die Rand zu bekommen und die Rand auf die mandscku-

riscke Wirtsckakt -u legen, siebentens bat sick »R?/-

«e/iinsRi in Rondon Zu», dern/enen se/iN/L!/,errn uon 8z/r?en

und Ridanon au/penior/en, bat die Rorderungvn der beiden

Staaten nack sofortigem Kbmarsck der britiscken und kran-

zösiscken kestarmee unterstützt und sckliesskck sein I e/o

einAe/eA/ </eAe» einen a,»eriR«nisc/îen Kermi/Z/nnr/svo,-

seàf/
^

vvunack die beiden Regierungen sick in direkten

Verkandlungeu mit Kngland und Rrankreick — unter Dder-

auksickt der «RXD» — einigen sollten.
Das russiscke Veto bedeutet, dass der s^rienkandel kurs

erste vom Sickerksitsrat nickt entsckieden werden kann,

/m solckem /.wecke ist den Rrossmäckten in San Iran-
zisko dieses Reckt eingeräumt worden. Ks kragt sick, was

die Russen damit bezwecken. Die Kntwort auk diese Krage

ist nickt sckwer zu finden:

Russland wirkt um die Kolonialvölker.
Man muss blind sein, wenn man nickt merkt, mit wel-

cker svstematik tVysckinski dieses IVerben betrieb. Die

Reobackter an der «RK0»-Versammlullg kaben mit nickt

sekr viel Verstand festgestellt, dass der sckarksinnige

Russe sick eine Niederlage nack der andern gekolt kabe

und dass damit Russlands Rrestige sckaden genommen.

In VViiklickkeit bedeuten diese Niederlagen nickt«, abei

das, was damit eingekandelt wurde, alles; es kann den
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n XI. Gruppenfinal der Schweizerischen
lerätemeisterschaft 1945/46 im Aarauer
aqlbau riss die Gruppe Zürich nicht nur
lit grossem Vorsprung den Sieg an sich,
andern stellte auch in Walter Lehmann

den Tagessieger (ATP)

J Links: Genau viereinhalb Minuten
k i Vorsprung hat der grandiose neue

Schweizer Ski - Dauerlaufmeister,
Edy Schild, Kandersteg, auf seinen
härtesten und verbissen kämpfenden
Widersacher Hans Schoch (Urnäsch)
herausgeholt, als im appenzellischen
Urnäsch die 50-Kilometer-Mara-
thonstrecke, die insgesamt 800 m

Steigung aufwies, bei Schneetreiben,
und Sturm bewältigt werden musste

(Photo H. von Allmen)

lechts: Am Mürrener TT-Rennen
Tourist Trophy), das am vergan-
lenen Wochènende stattfand, siegte
leim Gästerennen im Gesamtklasse-
nent der Berner Dr. F. Obrecht

e Aroser Pferderennen 1946. Momentbild aus dem „Preis von Rhätien",
An der Spitze liegt Hauptmann Fehr auf „Malaga", der Sieger

der Konkurrenz, gefolgt von „Sac d'Or" (Photopress)

Ti Zürcher Hallenstadion ist es im fünften grossen internationalen Mannschafts-
ennen nach amerikanischer Art zum ersten Schweizersieg gekommen. Die
rüder Leo (vorne) und Gottfried Weilenmann (Zürich) haben die 100 km mit

Rundenvorsprung hinter sich gebracht (ATP)

-, .yjeviel
Herren im Kreml durchaus gleichgültig sein, m" ^
Stimmen sie hier und dort niedergestimmt worden, ^
die farbigen Schützlinge, die erst durch die bonaon^^
gebnisse erfahren haben, was die Russen in ihrem

^ ^forderten, wird gerade in diesen Abstimmungen ka yL
.so und wer ««rfer.v gestimmt hat. (Tnd eben dies Wh «a
Herr VVyschinski zu demonstrieren. -

Die schwerste Niederlage hat er /« f/f'
erlitten. Der «Sicherheitsrat» bekundete

hindern sein Vertrauen. Kr anerkannte die f)twttn,

die britischen Truppen dort Seite an Seite mit den ^ ^
dem einzusetzen. Er hiess das Vorgehen der I'

die bedrohten Europäer aus ihrer fürchterlichen b'D.

freien will, gut. Er fand, die Verhandlungen zwisc^ j^||
gemässigten Indonesiern und dem holländischen K

seien das einzig Anständige, wobei es sich von sei «•

yof

stehe, dass die Extremisten niedergehalten würden- ^
allem wurde anerkannt, dass die Engländer abso u'

wendig seien, um die mehr als 50 000 frei herum®
^ ^

den und schwer bewaffneten Japaner einzufang .jj,

endlich zu entwaffnen. Aber die Indonesier haben 8 ^
zeitig durch die Russen gehört, dass diese Jap»®

den Holländern und Engändern anfänglich eingeset^^l
den, um die Eingebornen niederzuhalten. Sie vern ,^|
dass Moskau jedes militärische Vorgehen der «- ..m,

herren von gestern verurteilt, sobald es mehr ^ .^|
als die Europäer aus den gefährdeten Zonen
schaffen. Sie mussten nur allzugut verstehen, 'k'*®

Moskau das Recht zubillige, im eigenen Lande

Ordnung herzustellen, welche sie wünschten, ohne ' -jglJoSI

die holländischen Herren zu kümmern. Ganz ^V. j(ol'' j

fühlt sich Moskau nicht solidarisch mit jenen, die d»® ^ j

nialreich an die Japaner verloren haben und es wol"®' I

in anständiger Form freilich —- wieder aufrichten
Ihre moralische Unterstützung gilt allen, die

inatra, Borneo, Celebes, die Gewürzinseln alles®,
die tausend Inseln der reichen «Insulinde» von „ ^fiP

I

und damit vom europäischen Kolonialbesitz «abf?

wollen. Je mehr von diesem Besitz abbröckelt, des ^ker wird Russland, relativ wenigstens, gegenüber « "

sen westlichen Wirtschaftswelt des «Kapitalismus*-^..
Die f/ww/m/i ///. /«(/ien, der .SY/rbV b? /(cJ/i'wCe,

.x-e/imÏMwgre» extremistischer Gruppen, die Sente ^zwischen ihnen und der indisch-britischen Polizei
in diesem Zusammenhang gewürdigt werden. jirf'

wie lange es geht, bis man vernimmt, dass die Fä

gedeckt wurden, welche von Moskau bis in die "V^sS^
Unruheherde führen! Wobei man natürlich nicht ve

darf, dass. Indien ein ungelöstes Problem darste ^ei

ohne russische Anstrengungen und Liebeswerbun-»
den Hindus und den indischen Moslems. jjcl

Was nun den Syrienhandel betrifft, in welchen

die Russen scheinbar so unerwartet und unmotiyi ^
geschaltet haben, lässt sich die Bedeutung der Ak
einen einzigen Satz reduzieren:

Russia h d w i r b t a u e h u m die A ' ^

^
Es tun sieh damit völlig neue Perspektiven

lier vermochte sieh England — ob nun konservativ
oder unter dem Labourregime, als Freund u" .Jlei''®

macht des Arabertums auszugeben. Es hatte ^|clj
Trümpfe in der Hand. Solange es Italiener g» h ^ d'

das arabische Libyen besetzt hielten, und Franz^^^e
sich in ihrem «Mandatland Syrien», 'der zwe -^geif
Versailler Erfindung, breitgemacht, durften die, D'.'|

Truppen sich überall als «Befreier» in Empte * ^

gen. Und sie waren es auch; sie hatten im er®
^

yef

krieg die Türken aus allen asiatischen Araber]»»
trieben und die Festsetzung der Deutschen 'Insel

^
dert, sie wussten sich im zweiten der FreundsC

^ ^
Staaten, in welchen sie politisch den Aussch är

n> x>, Lnuppsatinai cien Zckvei^snizcksn
iencitsmeiànzckatt 1?^5/tà im Banause
agibau N55 ciie Lnugpe ?ünick nickt nun
lit gnosssm Vonzpnung cien 5ieg an sick,
zncisnn stsiits ouck in Watten kekmann

cien I'ogeizisgsn (^k)

^ kinicsi tûenau vieceinkaid t/inuien
t .p°. > ^ Vorspruag hat der grandiose neue

Zckveirsn 8Xi - Oaueniausmeiztec,
^d/ 5child. Kandersteg. auf seinen
Kältesten unci vecbizzen icämpsencisn
Wicieczackec kians 8ckock <iUcna5ck)
herausgeholt. als im appeniellischen
ttcnösck ciie 5v-Xiiomeiec-t^aca-
tkonsinecics, ciie insgesamt 80l> m

Steigung auswies, bei Zcknsetcsiken,
und 5turm kewältigt werden musste

(Photo hl. von filmen)

teckts: ^m tvtünnenen 'NV-ksnnen
Vovnist Vnopk/), cias am vengan-
jenen Wocksnenke stattsanci, siegte
,sim Läitensnnen im Lssamticiosse-
nent cien kennen On- 8, Obneckt

e ^nosen kksnciensnnsn 1?iâ. tvtomentbiik aus cism ,,?neis von kkoiisn",
^n cien 8pitz:s iisgt kiauptmann sekc aus ,,/viaiaga", cisn 8iegen

cien Xonicvnnen!, gefolgt von ,,5oc ci'On" <kkotopness)

n Zürcher Hallenstadion ist es im fünften grossen internationalen /v^annschafts-
snnen nach amerikanischer ^rt ?um ersten 5chweirersieg gekommen. Die
niicien teo Yvonne) unci Lotttnisci Weiienmonn s^ünick) kabsn ciie 1l)t> Xm mit

kuncisnvonspnung kintsn sicii geknackt

wieviel
tierr»,, im l<neml duràns glàdgiiltig sein. m« ^
istimiilen sie dien nnd liont niedei^estinnnt
ciitt iuidn"en t>ediit7.Iing(^ die «ust duicd, di«>

gednisse erkudren duden, wus die üussen i» ilirvw ^fondeiUen, wind "uuude ii> dies,!,, /Vdstinnnun^en "î'âtk
so umi umn ^e^tinnnt dut, dnd eiu>n dies M> M
Ilein Wvseitinsdi /n deinonstnienen.

Die sid,wensi<> Xiedtnduum dut >>n tu l/er
eiültt'it. l)n?- «Zieltet ix^knnlictc

iundenn sein VinUnunen- iin unendunnie dm
die didtisedeu dduippen dont tseite un niinte init «dm

^
«du» «dn/nset/uni- I'M diess V'l>iu<>i>i>tl cli'N

>Iit> >»iünulttvn Isiliropätin ît»kc ikim,- füix'Itt<'t'Iie>ttl» ^i>
fi«'!« » will, ^»t. innll. «lit? Vt>rkilN!Nt»iîr«n svisÄlv îM:

Iniione^itüm lim! ->,g,> ImIIàtàelwn
-°<»ivn <It»k <>in2ix ^n-ttän«r»Kt>, » »>»>! o» kià von ^ ^

(>!M5 clii' I^xtni'mil<ttg> itii>«It>i^>'>m>t«'ii tviinN'"' ^
ulli'm vvittxlt' Ittug kuinit, (Im I'.tt^liiiüli'r ^ (M
«mi>!li>>' ««>im>, »m die mclti' nik öd <>di> Iimi ,j,iiî

«It-ii nnd --ekvvor In?>vnkknetell àpANt'i- tônsukàNg

(oidlitdt 7u mumnffimli. ^tmr dig Imimmmm' ItÂìtvn s ^
7mitiu' dtlimlt di«> Iìu«K<zn ^àttrt, 6n«s dioSt!
dm> IloIIiiitdi'n» »nd Ikit^iiiidmii !titkü.i>^Iitd> l'insse86t» ^ ^

dm>. >nu di>> l^iii^<dt»tM(Zit t>iod«(N7iiIi!>Itl>i>. !^i<!

diiW A-lcànu jeàti militäri-!vl>,> Vm-xclmn der »
Ilnig'l'n v<», M!«torn vnrnrtoilt, kol'iild >!8 mekr

tiit' «-NI5 (itNì "^.^11
nmliitldc». .^io mnkkton MIN ktll7.u^ut vm-cdmimii, d»^ ^ A
^Iilàilii (>!>,-( Idimlit /.Iiltilli^e, II» «d^miimi l.imdt' ^ B'

t)nd»unxs Iu'i 7»n(t«dlt!», tvolàn kio vviiimcldmn, olwe '
-

dit! IioIlÄ-ntlidivlitm lltmimn 7.» kiimmon». (>it»?. ^ ^ i

kiililt xiüii Niât»» uivlit -tolidnnikieli >»it j,>»,'», di«> j

iiiitlncitdt mi di«- diip.liug' v«'n!m«>i> Iiîdtt'» »ml I

in Äl>8tÄndi^«!r r»nm kroiiioli — vvitüinr nukriektev A»--

Hin» monnlikek« îlnterktiitsun^ ssilt idlnn, die

mntnit, km'»»», Odcdmci, di» l-!<mv»i'?dn8<!ln

dm lmmtmd Il»ml» d»n n(>i»I»>» «I»«jdi»d»>
und dnimit voni (!iinopîii«oì>0n XàmiîiIImtd!?, ^^»8' A'
tvolle». d» m»kn vu» dmtmm K»5it7 »klinimkelt, ^kcn mind Iîn-ik-Iî»nd, nnlntiv vv»»i->>d(>»8, ^<!^<!viiiter » "

->t!N wi---tliolit'» >Vint^c>Ii:nkt»v<dt d«>» «Ktvpitnli-imU^'^'.
I)i» d, <I»n /it /(nâu^ld â^jê»

<>xtnomikti5iel«zr tnn»>>>>»», dm 3ovle>^^
7mici»Inlm ikinen und d»r indiseln-dnitiknlm» ?<diü^ ^jzSi
in diesem XussmmenkanK ssewiìrdiAt wende». ,«t
wie Iît»u(> umlit. i»is »»>» vennimnit. dnss die?»
Lmdeekt wunde», welelne v»» Unànnu dis i» die ^
I'mulmlmnde fiiltne»! Wobei inu» mntünliä »ieid ^^Aii^!
dank, duss indien ei» ungelöstes proitlem d»rste ^ h«>

<dmt> i'ussiseiie ^nstnengnngen und Idebeswerl»»»».
den Hindus und den indiseben Uosiems, ^

Vl'ms nun den ^vnmnlmnde! betniitt, in
die iiussen selminbun so unerwuntet und unnmt>^
gvsvlmitvt baden, lässt sied die Ledeutung der
<dnen ein?dgen nedu/ienen:

ii n s s > i> » d w n d i u » e i> » m die ^ ^ b
^

iis tun sie!, dumit x'öllig nein> penspedliven -"1^^
lien venmoelìtv sied tZuglnini — od nun k«»nsei'v»t>>

»den unten dein I.udonnnegime, n!s rneund um

tnnelìf ât?8 <uii>xu^6d«n. >v6^!.

'I'nü»t>iie in den Hund- isoiunum es itulieimr gu ^ <>>

dus unudisede Indien desetv.t dielten, und ^

sied in idrem «Nundutiund A;'nien», den »jsod^

Vensuillen i'.nt'iminng, dneitgenniedt, dnniten â''' dk^

"l'l tippen àìì oivr» in I^inpke ì u

^> en, lind sie wunen es uued; sie dutten im ms
^

^e>

dnm>n (tie ddinden uns uden usiutiseden ^nubeniu» ^ßs!d>'

Inieden nnd die destset7>in-n den veutseden dusei -

dent, sie wussten sied im /weiten der I'dmnmlse

situuten. in weleden sie politise!» den bussed »?>



Die Grosstankanlage im Felsen

® ®ilgebau»' ""^anlage in der Stockern bei Zollikofen ist restlos in die Felsen-
^ -- jp, » konnte im April 1940 — also noch vor der Schlacht um Frank-

neb genommen werden (ATP). Oben rechts: Benzinleitungen im
Innern des Berges (Photopress)

Sekti

Jf eidg ^5 Kraft und Wärme
r^haft ®^alstelle für Kriegs-
>als »J*! <*er Oeffentlichkeit

^ die grandiosen
^fcern cj! Tankanlagen in der

tT^dem ' Zollikofen gewährt,
^ration"* <"e Aufhebung der
; den i ta der Schweiz
kt ta denTatsache geworden
n®^ern Riesenfetsen in der
ta des »r» Gestein schon dem

rner Münsters dienen

musste, können 28 350 Tonnen Benzin
eingelagert werden — Unser Bild
rechts die gewaltigen Tanks, die bis
20 m Höhe erreichen und von deren
Fassungsvermögen man sich einen
Begriff macht, wenn man die er-
sichtlichen beiden Erwachsenen,
welche nahezu verschwinden, zum
Vergleich herbeizieht. Diese unter-
irdische Grosstankanlage kostete
den Bund allein 4 440 000 Fr.; sie
war aber dafür auch bombensicher!

*}cher una
®ta die F

diese Freundschaft zu nähren, indem
tad ,jg

tanzosen zwangen, aus Damaskus zu weichen,
"*'tarlei Zusagen in der Palästinafrage

^tatderlip!!'?^ ^'^h die Szene mit einem Schlage, und die
taut auf Möglichkeiten tauchen am politischen Hori-
zweien ». 7"? '®t nun aufs Mal AZosäöu, welches den Ruf
\tastärk„^ ^nher Länder durch einen mächtigen Schall-
^heni v

verbreitet : Engländer und Franzosen sollen ab-
Etagen die Reste ihrer Armeen nur noch in

taeh j. ®®städten, zwar wird seit langem verhandelt,
'nsen Resten die Heimkehr zu ermöglichen. Es

^äudeln^'-^ Konzessionen, welche die Westmächte ein-
?" Sehen Ruschen. Prinzipiell sind sie ja einverstanden,

ihrer e'
sie möchten Syrien und Libanon zunächst

absui^^^ Richtung «orientieren», damit sie nicht
"ta ^.'^n und einer andern Macht Gefolgschaft lei-
^ta fggj Knd sie halten um so zäher an ihren Wün-

taikundL^f sich diese andere Macht den Syriern so

1
Man da f •

®^®®kützer anpreist: Moskau,
tad ist rno^ vergessen, was alles folgen kann: Russ-
?fTA (fjg ebenso imstande, die 7Zäuw?uwgr /fer/ypZen.v

"^hsten oj,zur Sprache zu bringen und in der
man ^es Sicherheitsrates zu befürworten. Und

tassen?
Q

,®sypfcn, warum soll es morgen nicht Indien
Marokk% ~~ Franzosen zuleid: Tunesien, Alge-

ii,ta, aber i
Fat man nichts dergleichen vernom-

taskap ;,|
^

,.® Kolonie in europäischen Händen ist in
a i^yschinst- ^dcher Klagepunkt vorgesehen. Nicht, als
^klagen ein

* ^'tar Stalin sich einbildeten, durch derlei
taien zu

«innigen europäischen Soldaten aus den

sj "^halben Aber es hämmert den Eingebornen" 'Fre Frn;utars.s sie nicht allein stehen werden, wenn'heit verlangen.

Was die Freiheit angeht, die in der russisch besetzten
Zone und im russischen Reiche selber herrscht, das ist na-
türlich eine Frage für sich, ebenso, wie sie aussehen würde,
wenn an Stelle der Engländer oder Franzosen allenfalls
die Russen das Regiment und den Schutz einer «befreiten
Kolonie» übernehmen würden. 7m Sow//eZsZaa/e Ziö&ew die
PFaAZew /nZZ einen/ /as/ Aun/ZerZprozenZig^w SZegre der /com-
;nuwZs/Zsc/tew BinAei/s/is/e ^eemdef — denn, wie Stalin sagt,
«die kommunistische Partei regiert, die andern Parteien
aber sitzen im Gefängnis». Sie würde auch siegen, wenn
es sich nicht um «Siegeswahlen» nach einem so furcht-
baren Kriege handeln würde. Russische Wahlen sind
nun einmal etwas anderes als Wahlen, wie wir oder die
Engländer sie verstehen. Die Engländer, welche ihren
Kriegsführer Churchill bei aller Dankbarkeit, die sie ihm
zollen, dennoch gestürzt haben

Bei der Berner/ungr der unZieZw/ZZcAew poZdiscAew yf/e/ZuZ-

/ä/ der russZscAew FuAruwgi fragt man sich nur immer wie-
der, ob Stalin und sein Kreis in Wahrheit überzeugt seien
von der drohenden Gefährdung des bolschewistischen Staa-
tes durch die kapitalistischen Mächte und von der Mög-
lichkeit eines Angriffes innert kurzer Frist, und sei es nur
in Vorpostengefechten, wie etwa in Jugoslawien oder dann
in Iran, welches dem Petrolgebiet von Baku ziemlich nahe
liegt. Es ist ja nicht nur von einem Vormarsch der Polen
in Italien gegen die slowenische Grenze gesprochen wor-
den, sondern auch vom Mu/ZaucAen engrZZscAer Truppe/! Zw

TeAeran. Umgekehrt freilich auch von der ßew;egrwwg! /wgro-
sZaurZscAer Z?ZwAeZ/ew gmgrew Tries/ und einem dort drohen-
den Handstreich, oder von der s/raZeguscAen FereZn/g»ungi
//er Bussen Zw «Zer MawcZscAwrei wm'Z cAZnesiscAew roZew

Truppen. Man möchte wirklich wissen, ob die «Vorbeu-
gungsmassnahmen» Angriffsvorbereitungen maskieren —
auf der einen oder auf der andern Seite
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oik lZkosstsnilsnisge im ksiseo

>-« ^Zebou^ in 0e»- 5tc>ciie^n bei ^oilikolen i3l ^«5»o5 in ciie felzsn-
^ -> ^c>nnte im ^pril 1940 — otso nock vo»- cjep 8cklackt um 5ranl<-

>°»eb genommen vei-<ien Oben ^ecklz: keniinleiwnzen im
innern 6e5 kei'gez sk'kotopi'e»)

^ 8ek«
Hiâs Krskt un<i tVài'ms

^ìsekstt ^rsistsiw kür XrieZs-
ì-dsiz ^r Oskksntiicbkeit

>ck W âis Zrsnüiosen

^ ^ankaniagen. à der
i^^âsrn ' ^olUKoksn Mwskiä,

àie áukbebung à
- <isn z ^ in àr Lebweic

In <jnn ^ geworden
n^^srn ^iezen/elsen in âoi^ âez Gestein scbon üern

rnnr Münsters dienen

musste, können 28 850 Tonnen Sennin
eingelsgert werden — Unser IZüd
recbts die geuiattigen ?anks, à bis
20 m Höbe erreicken und von deren
Fassungsvermögen man sieb einen
Regrikk msckt, wenn man die er-
sicktiicben beiden Lrwacksenen,
weicke nskecu vsrsckwinden, cum
Vsrglsick berbeiciekt. Diese unker-
irdiscke Orosstsnksnlsge kostete
den Sund »Nein 4 440 000 ?r.; sie
war aber dakür suek bombensieker!

^eker Und.^ Mg p
ìissten diese Kreundsebakl cu nähren, indem

den cwangen, mis Damaskus cu weichen,
'âen allerlei Zusagen in der palästinskrags

^Uinleriâvâ^^ àk die Scene mit einem Schlage, und die

auf Möglichkeiten taucken am politischen Horn

sr n^ auts NaI I/os/co», welches den Ruf
^tààe^ ^^br Länder durck einen mächtigen Schall-

^^ìireitet: Kngländer und prancosen sollen ad-
^8en ^ìtcen die Reste ihrer Armeen nur noch in
^ ^üch ^-^^^^dten, cwar wird seit langem verhandelt,

nrn
Resten die Heimkehr cu ernniglicken. Ks

^àandeln^^"^ ^^essivnen, welche die VVestmäckte ein-
?ì> hellen ^"nscken. principiell sind sie ia einverstanden,
^ ilire^ ->-

^io möchten Kurien und Libanon cunacdst
al)8nì?^^ Richtung «orientieren», damit sie niekt

^ ^ inöeht^^^^ ìind einer andern Nackt Dekolgsebakt lei-
kest ^ kiio kalten uni so cäker an ikren >Vün-

^ siek diese andere Uaekt den Kuriern so

I ^lan da s -
^^^ütcer anpreist: Noskau.

>st mo^ vergessen, was alles tollen kann: kuss-
^^c/t /,"^^ ^ì)enso imstande, die deM/dsns

Wehsten cur Zpraoke cu dringen und in der
nìan âes Liekerkeitsrates cu befürworten, bind

.^«v? ivarum soll es morgen niekt Indien
^arnld/? ^ 'îkn prancosen culenl: d'nnesien, /Vlxe-
aber j^> lnit man nields der^Ieieken vernom-

,^kau als m- ^^nie in europäiseken Händen ist in
.^«ekinvn^ìâkr I^laKepunkt vorgesehen, ihliekt als

k i^Zen ein
^ ^àr Stalin sieh einbildeten, dureli derlei

vaivy oincigen europäiseben Soldaten aus den
^bthzìlber, ?^^^îben. .XI»er es Iiämmert den ülingekornen

^ îbre âass sie nielit allein stehen werden, wennMeckert verlangen.

IVas die breikeit angebt, die in der russisch besetzten
/one und im russischen Reiche selber herrscht, das ist na-
türlich eine Rrage kür sieh, ebenso, wie sie aussehen würde,
wenn an stelle der Engländer oder Rrancosen allenkalls
die Russen das Regiment und den Kedutc einer «bekreiten
Kolonie» übernehmen würden, à Zou?/etstaake /mde» àIRa/îà einem /ast à»derkjvroLenkiAe» KsAs der /com-
MAàà'câen Là/ieî/âke geendet — denn, wie stalln sagt,
«die kommunistische Partei regiert, die andern Parteien
aber sitcen im tlekängnis». sie würde auch siegen, wenn
es sich niekt um «Liegeswaklen» nach einem so kurckt-
baren Kriege handeln würde. Russische Madien sind
nun einmal etwas anderes als Madien, wie wir oder die
Kngländer sie verstehen. Die Rngländer, welede idren
Kriegskükrer ('durckill bei aller Dankbarkeit, die sie idm
collen, dennoch gestürct kaben!

Lei der SemerànA à um/mimAo/ien M/iâcà»
iàt à russà/ien KàrâA kragt man sied nur immer wie-
der, ob Stalin und sein Kreis in Madrkeit Uderceugt seien
von der drohenden Dekädrdung des bolschewistischen 8taa-
tes durch die kapitalistischen Nackte und von der Nög-
liedkeit eines Angriffes innert kurcer Rrist, und sei es nur
in Vorpostengekeokten, wie etwa in dugoslawien oder dann
in Iran, welches dem Retrolgebiet von Laku ciemlick nake
liegt. Ks ist ia nickt nur von einem Vormarsch der Polen
in Italien gegen die slowenische Drence gesprochen wor-
den, sondern auch vom ^ktt/kaî/cà» enAào/îer i»
7'e/»er«n. Umgekehrt kreilick auch von der öeroeAUNA /uAo-
àmà/mr Lî'Meêà AeAem ?rie«/ und einem dort droken-
den Handstreich, oder von der s/r«/egdscHen perà/AunA
der àssen m der .Vonào/o/rei md c/îàeào^em roà
T'rujvxeK. Nan möckte wirklich wissen, ob die «Vorbeu-
gungsmassnakmen» àgrikksvorbsreitungen maskieren —
auk der einen oder auk der andern Seite!
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